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XII.

S y r e r.

Aer Name, Syrien, begreift hier nicht hlos die Provinz
Syrien zwischen dem Mittelmeere, dem Taurus, Euphrate,
Arabien, Palästina und Phömzien *), sondern das große
syrische Reich von dem Mittelmeere bis zum Indus.

Der Stifter dieses Reiches war Seleukus Nikator.
Seleukus erhielt in der Theilung 32i Babylon,

wird aber bald von dem herrschsüchtigen Antigonus,
nach Eumenes Besiegung, angegriffen. Er flieht nach
Aegypten, und beweget Ptolemaus Lagus, Lysimach,

Affander und Kassander zu einem Bündnisse gegen Antigonus —
¿&amp;gt;14 7—3x1. Ptolemäus nimmt Syrien, welches Antigonus
seinem Sohne Demetrius gegeben hatte. Seleukus erobert
„ Babylon **),;' unterwirft stch in kurzer Zeit Medien,
01 Su flan a und andere attgranzende Länder, welche ihm

auch im Frieden zugesprochen wurden; so wie Syrien wieder
an Antigonus kam.

*) Dieses Land, von den Hebräern Aram, von den Griechen Syrien
genannt, wurde frühe von Semiten bewohnet, und theilre stch
in viele kleine Staaten, wovon Zobah, Damask, Hamath
und Gcshur die vornehmsten waren. — Zu den minder merk,

» würdigen gehören: Jshtob, Maacha, Beth-rehob, u. s. w.
Klima: reine Luft, herrlicher, fruchtbarer Boden. Flüsse:

ber Orontes und Chrysorrhoas.— Die Salzrhäler, Gesund,
brunnen, — die Zedern auf dem Libanon.

Die alten Syrer waren Polytheisten. Hauptgott: Rim,
mon,—- vergötterte Könige,— Orakeln — Die syrische
Sprache ist eine Ursprache. Dreierlei Mundarten derselben:
a) aramaische, b) eigentliche syrische oder palästinische, und
c) chaldäische — Starker Handel.

Von den syrischen Königen sind zu Saul und Davids Zeiten
merkwürdig; a) In Zobah: Rehob und Hadadeser b) In
Damask-. Reson, Heston,— Benhadad t. , Benhadad H.,
Hasael und Benhadad III* bis zur Regierung des jüdischen
Königes Ahas. c) In Hamath Toi und Hadoram. ü) Zn
Geshur: Ammihud und Talmai.


